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Erfolgreiches Changemanagement:  
Aus Betroffenen Beteiligte machen

zentrale Rolle! „Die Beteiligten müssen 
verstehen, warum etwas gemacht wird. 
Die Notwendigkeit der Veränderung und 
ihre Dringlichkeit müssen deutlich wer-
den, und es muss ein klares Ziel und 
eine klare Strategie geben“, sagt Heßdör-
fer.

Change-Prozesse sind zudem Team-
work. Die besten Erfahrungen hat Heß-
dörfer mit gemischten Teams aus Exter-
nen und Internen gemacht. Wenn er in 
ein Unternehmen komme, habe er zwar 
den unverstellten Blick von außen. Aller-
dings fehle ihm die interne Vernetzung. 
Ein Mitarbeiter kenne die Kultur der 
Firma und verfüge über ausgeprägte Be-
ziehungen. Deswegen sei es sinnvoll, ex-
terne Perspektive und internes Know-
how zu verbinden. 

„Im Prozess selbst ist es dann wich-
tig, immer wieder die Erfolge zu zeigen, 
auch die kleinen und kurzfristigen“, sagt 
Heßdörfer. Außerdem brauche man Be-
harrlichkeit, müsse mit Ablehnung rech-
nen und oft, im ersten Schritt, auch mit 
Leistungsabfällen oder auch Produkti-
onsrückgängen. „Die Menschen müssen 
geschult werden, die neuen Prozesse 
müssen sich einspielen. Durch dieses 
Tal, bei dem viele ein bisschen Frust an-
sammeln, muss man durch.“

Der Wandel wird  
Dauerzustand werden
Besonders gefragt sind dabei die Füh-
rungskräfte. Da ist zunächst ihre Vorbild-
funktion. „Wenn eine Führungskraft sich 
aus einem Veränderungsprozess heraus-
zieht, ist es für das Team noch schwieri-

ger mitzugehen“, sagt Heßdörfer. Auch 
deswegen sollte jede Führungskraft ein 
Grundwissen von Changemanagement 
haben. 

Er verweist auf die Faustregel, wo-
nach es bei Veränderungsprozessen etwa 
20 Prozent Befürworter, 60 Prozent Ab-
wartende und 20 Prozent Gegner gibt. 
Ein häufiger Fehler: „Oft beschäftigen 
sich die Führungskräfte vor allem mit 
den Gegnern, weil die am lautesten 
schreien. Aber am wichtigsten ist es, zu-
nächst möglichst viele der 60 Prozent der 
Abwartenden zu gewinnen.“ 

Doch auch bei Mitarbeitern, die 
schon viele Weiterbildungen gemacht 
haben, stellt Heßdörfer fest, dass das 
Thema Change oft zu kurz kommt: 
„Wenn diese Menschen mit Verände-
rungsprozessen in ihrem Unternehmen 
konfrontiert werden, sagen sie uns oft, 
dass ihnen das Handwerkszeug fehlt.“ 

Entsprechend ist Heßdörfer der Mei-
nung, dass Changemanagement in jeden 
ordentlichen Weiterbildungskatalog ge-
hört. „Der Wandel wird zum Dauerzu-
stand werden“, sagt er. „Deswegen tun 
wir alle gut daran, dass wir wandlungsfä-
higer werden und auch wandlungsfähig 
bleiben.“ — ko
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— Veränderungen in Unternehmen sto-
ßen oft auf Widerstände – und das ist für 
Jürgen Heßdörfer völlig verständlich. 
„Schnell können große Unsicherheiten 
entstehen, vor dem Neuen, dem Unge-
wissen, manchmal sogar vor dem Verlust 
des Arbeitsplatzes“, sagt der Coach, Inte-
rim Manager und Changemanagement-
Experte. Seit über 15 Jahren begleitet er 
Menschen und Unternehmen bei Verän-
derungsprozessen, vermittelt sein Wis-
sen auch im Zertifikatslehrgang „Change 
Manager IHK“ als Kooperationspartner 
der IHK Darmstadt. 

„Es geht bei Changemanagement 
immer darum, Struktur-, Prozess- und 
Strategieänderungen zu unterstützen, 
damit die Umsetzung mit möglichst 
wenig Reibungsverlusten gelingt“, sagt 
er. Dafür müsse man die Menschen mit-
nehmen. „Aus Betroffenen Beteiligte ma-
chen – das klingt vielleicht ein wenig ab-
gedroschen. Es ist aber tatsächlich eine 
der effektivsten Methoden, Veränderun-
gen umzusetzen.“ 

Kommunikation, Teamwork 
und Beharrlichkeit
Genau hier liegt auch ein Grund, warum 
Change-Projekte immer wieder scheitern 
können. Wenn neue Strukturen oder 
Prozesse eingeführt werden, werde oft 
vergessen, dass dies Einfluss auf die Un-
ternehmenskultur habe. Heßdörfer: 
„Diese kulturellen Veränderungen ma-
chen es den Menschen oft schwer mitzu-
gehen“, sagt er. 

Und was macht Changemanagement 
erfolgreich? Kommunikation spielt eine 

Wenn ein Unternehmen eine neue Strategie oder neuen Strukturen einführt,  
spielt Weiterbildung eine wichtige Rolle. Dabei geht es nicht nur um das Erlernen 

neuer Fertigkeiten, sondern auch um das Wissen über Veränderungsprozesse.  
Professionelles Changemanagement sorgt dafür, dass solche Prozesse gelingen. 
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